Zeitschrift: Der Sammler : eine gemeinnitzige Wochenschrift fir Bliindten
Herausgeber: Bernhard Otto

Band: 5 (1783)

Heft: 4

Artikel: Etwas Uber das Gewicht in Binden
Autor: Salzgeber / Banst, H.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-543510

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.12.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-543510
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

R ¥ M 3L

ginjduft ) oder audh gugleich in falte Badve Buft, um fich
gegen Dad Ungesiefer und die unertedgliche - Sonnenbiie it
perivafren , wodurdh aber Ber Grund st mancherlei Kranks
Beiten gelegt soird 3 die man jedoch bei cince bequenen und
vubigen Staliflitteeung niemald  beforgen bdiicfte.  2(ber
weit unvevantwortlicher Handelt man noch mif Hein armes,
Biely, wenn man es bei gefallenem Teifen, und bevor
dicfer voft Der erfolgten Somtenbiie gdnilich. weggetrocnet.
roorden , auf die Weide treibt s ald welched den Junder jus
Den mefffen Biehteantheiten und G'eu;beu,giebt. . Wew
tird woll an diefern Jtachtheil jweifeln, wenn man era
wdget , daf die Thiere aud Hunger gdejvungen erden;
Dad mit gefrornem ThHau behangene Gras su feeffen, wels
dhed durch feine Kdlte tm Gaumen, Magen und dex
Qunge cinen fo machtigen Gindrud macht, |
(Die Fortfegung timftig, )

$Etwas 1ber das Gewicht in Biinden,
An Heren Eanbammann &S al; geber, S

Nach Shrer febhy nuahcf)en Wrifung ded Maafed tnd
Bewichts in Binben, im zten Stucf ber S‘.Er*rl)anblungen
der landwicthfchaftlichen Gefellfchaft in BViinden  enthaly
eine grofie Krinue 48 Lotl; eine fleine nur 36 Loth. ﬁ'u~
gemeingt Rechnung 3ablen die angranienden, (ervichter im
Brettigin 8 grofie fir zx Eleine Krinngh , jfe verbhalten
fich alfo wie § u 11 2

 Finden Sie nicht auch, daf fich das Publifom uns
12 gange Lothe beteitgt 2. Neun groge Ke. geben 432 L.
fo auch 12 Eleine Kr. und Biew ift ed, v bie. vichtige
Bleichbeit eintrifft )  bei o und rz nicht bei g imd 17,
At das Eotbgewtd)t ncrfcbtebcu‘? Daspn  melden Sic
nichis.

AT
>



32 W ¥ G

nichid, 3r«1‘eh5&ﬁﬂ mug der Febler lieden ) bent ich c%ié, ,
frach Fhrer Piifung ) deri Publitum jum Beflen anpugeds
gent ) deene bitten mad)te'

Wi tdgen audh {olch¢ Abmeichistigen entfanben feym ?
nb feit wann 2 Laut Erfahrung miffen i Cafieffer Gies
richt Sechnelliwaagen nach dem Vebhalthif von 8 s it
tid dnbere von 9 gu 12 vorfanden fein?  Erftere Krinne
ware alfo dicht 36 b ftar ?  Obder ihr Loth mitfite duch
Teichtet feyn; al8 dad unfrige, und {bgdr in cben bemrels
ben @iend)t petfthiedeti

Stit Engadin it dag 32 1othide Prunb auth leichtet
af8 bad auffer den Bergen, Eine “geitave BVeftimmiing
bed Lothd wdre eifte niyliche Julage 1 Fhier Abhand:
Iung , 1o wié ﬁbe‘rijaubt ciine fortgefeste Unterfuchung und
ichtige geuane &Berqleid)ung bed vevfchiedenien E’mmzfeé und
®etvichtes in Biiden eine Sache von nidht geringer Ees
Bebliehfeit miv wenigffens au fryn fhetnet,

53 %an[’

Sichere Drobe acbtet: obet nad)genmd)tev
Weine,

Stan fillet efiic Vouteille mit einetht langen Hald
Puinit Bi8 gang vbe an, BHalt den Dautiien feft drauf
Behrt fie trh wnd frellt fie in cin Glas mit reifen Waffer,
~ Da madn algdann den Dauimen dadon thut. St wuin des
Wein AL, fo bleibt alled in de Bouteille; iff er aber
DUFRI®E T 1 3icht fich Das faljche QBefert mﬁ ‘:IBaﬂ'tr un5
m ‘Wﬁtm %em ble;& i

: @ﬁtt} M‘mﬂ

E i
I = AR W (AL :

- 7 . & -
TIPS i S i St
X i ; ¥ j ¥



	Etwas über das Gewicht in Bünden

